
 
 

 
 
Projekt zur Bachelorarbeit im BA Angewandte Sportwissenschaft  
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Titel des Projektes: 
Validierung eines neu entwickelten FAST-Agility Tests (Functional Agility Square Test) zur Erfassung der 
motorisch-kognitiven Handlungsschnelligkeit von SpielsportlerInnen 

 

Hintergrund und übergeordnete Forschungsfrage 
Das Anforderungsprofil in den Spielsportarten erfordert von AthletInnen nicht nur, sich schnell fortzubewegen, 
sondern auch, schnell und präzise auf Umweltveränderungen zu reagieren. Agilitätstest mit motorischen und 
kognitiven Elementen können dabei helfen, diese Fähigkeit zu quantifizieren. Hierfür wurde eine Testbatterie 
(FAST) entwickelt, die basierend auf Fitlights® kognitive und motorische Fähigkeiten von AthletInnen testet. Die 
Testbatterie soll durch ein modulares System mit komplexer werdenden Bedingungen die Agilität spielsportnah 
zu testen und individuelle Defizite von AthletInnen aufzeigen. Die Bachelorarbeit zielt darauf ab, die 
neuentwickelte Testbatterie zur Quantifizierung der Agilitätsleistung zu validieren. Hierfür sollen die 
Reaktionszeiten in den verschiedenen Komplexitätsgraden des FAST-Tests verglichen werden. 

 

Methoden 
Fitlights, statistische Grundkenntnisse 

 

Betreuer 
Romina Müller 

 

Kooperationspartner (wenn notwendig) 
/ 

 

Kontakt 
romina.desiree.mueller@upb.de 

 

Erforderliche/empfohlene Vorkenntnisse 
/ 
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Titel des Projektes: 
Trainingsinterventionen für an Krebs erkrankte Menschen: Evidenzrecherchen zu einer diagnose- 
und behandlungsspezifischen Anwendung in der Praxis  

 

Hintergrund und übergeordnete Forschungsfrage 
Die Überlebenswahrscheinlichkeit nach Diagnose und Behandlung von Krebs steigt zunehmend 
weiter an. Begleit- und Folgeerscheinungen der Erkrankung und Behandlung sind vielfältig und 
können während und nach der Behandlung zu Einschränkungen in den Bereichen Lebensqualität, 
Alltag und Beruf führen. Bewegungs- und Sportinterventionen und multidisziplinäre 
Interventionen können einen Beitrag zur krebsbegleitenden Therapie leisten und erhöhen die 
Wahrscheinlichkeit für eine erfolgreiche Rückkehr in Beruf, Alltag und Freizeitaktivitäten.  
Die evidenzbasierte Anwendung von Trainingskonzepten, -maßnahmen und -protokollen mit 
nachweislicher Wirkung und geringen Risiken und Nebenwirkungen für unterschiedliche 
Populationen und Diagnosen muss Anspruch an sporttherapeutische Angebote im Kontext von 
Gesundheit sein.   

 

Methoden 
Systemtische Evidenzrecherchen nach PICOT zu unterschiedlichen Populationen im Kontext  

 

Betreuerin 
Katrin Hemschemeier 

 

Kooperationspartner (wenn notwendig) 
Herzschlag Paderborn, Karl-Heinz Padberg 

 

Kontakt 
katrin.hemschemeier@icloud.com 

 

Erforderliche/empfohlene Vorkenntnisse 
WP-Seminar B13, Methoden der systematischen Evidenzrecherche und -bewertung 

 

Literatur zur Orientierung 
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